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Projekt coli-conc
Entwicklung einer Infrastruktur für den Austausch, die Erstellung, und die Wartung 

von Konkordanzen zwischen bibliothekarischen Wissensorganisationssystemen

▪ Initiiert in 2012/2013 und durchgeführt durch die Verbundzentrale des GBV (VZG) 

▪ DFG-Förderung ab 2015 bis 2023 in drei Phasen mit Pausen

(GEPRIS-ID 276843344 und 455051200)

▪ Bericht 2015–2019 unter https://doi.org/10.5281/zenodo.2668204 

▪ Abschlussbericht 2021–2023 in Arbeit
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Rückblick
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Vorgeschichte

▪ Ab 2003 Projekte Colibri/DDC (Dr. Ulrike Reiner) aus Anlass der DDC-Einführung¹

▪ Ab 2012 Teilprojekt coli-conc aus Anlass der Erstellung von RVK-DDC-Mappings
○ Erstellung von Mappings mit mehreren Browser-Tabs und Excel-Tabellen

○ Sehnenscheidenentzündung

▪ Seit 2003² Forschung und Entwicklung zu Wissensmanagementsystemen (KOS)
○ Beschäftigung mit Bibliotheksdaten, Standards und Schnittstellen
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¹ https://verbundwiki.gbv.de/download/attachments/884990/colibri01-04-03-11-without-appendix.pdf
² http://eprints.rclis.org/8308/

https://verbundwiki.gbv.de/download/attachments/884990/colibri01-04-03-11-without-appendix.pdf
http://eprints.rclis.org/8308/


Ausgangslage

▪ Wenige Vokabulare (KOS) in maschinenlesbarer Form

○ Keine Standard-Datenformate

○ Interne Identifier ohne Kontext

○ Verantwortlichkeiten und Datenqualität unklar

▪ Wenige Konkordanzen & fehlende Dokumentation zur Erstellung von Mappings

▪ Notwendige Expertenkenntnisse zu KOS & Mappings

▪ Keine ausreichenden Werkzeuge
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Statistik der DDC- und RVK Notationen im Verbundkatalog 2013
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Umfrage 2011
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Ziele & Maßnahmen
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▪ Entwicklung eines Konkordanztools

▪ Bereitstellung von Wissensorganisationssystemen

▪ Weiterentwicklung und Umsetzung von automatischen Konkordanz-Verfahren
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Ziel 1: Effektivere Erstellung und Pflege von 
Konkordanzen zwischen bibliothekarischen KOS



▪ Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen zur Qualitätsbewertung

▪ Einbindung von weiteren Nutzergruppe
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Ziel 2: Verbesserung der Qualität der Konkordanzen



Ziel 3:  Förderung des Austauschs und der Nutzung von 
Konkordanzen und Wissensorganisationssystemen

▪ Sammlung vorhandener Konkordanzen und Wissensorganisationssystemen

▪ Bereitstellung von Konkordanzen und wissensorganisationssystemen

▪ Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit
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Ergebnisse
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Sammlung von KOS-Daten und Mappings AP1

▪ KOS-Registry (inzwischen BARTOC)

▪ Mapping-Registry mit rund 500.000 gesammelten und neu erstellten Mappings

▪ Alle Daten über offene APIs abrufbar
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Infrastruktur für KOS-Daten AP3

▪ JSKOS-Datenformat

▪ JSKOS-Server

▪ Wrapper zu bestehenden APIs (Skosmos, Skohub, lobid…)

▪ Zahlreiche Open-Source-Komponenten
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Das Mapping-Tool Cocoda AP2 
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Unterstützung von Bibliotheksklassifikationen AP14

▪ Fast alle übergreifenden Klassifikationen werden unterstützt, insgesamt 77 Systeme

▪ Ausnahmen von Systemen, die im K10plus vorkommen:
○ Deutsch: ASB, SfB, KAB

○ International: LCC, NLM, LCSH

▪ Lokale Systematiken nach Bedarf
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Mapping-Registry in Cocoda AP1-3 
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Einbindung in andere Systeme AP14
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▪ DA-3, WinIBW

▪ Digitale Bibliotheken

& Portale



Einbindung in andere Systeme AP14
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▪ BARTOC



Sacherschließungsdaten aus dem K10plus

▪ Occurrences per subjects API

https://coli-conc.gbv.de/subjects/

▪ Datenbanabzüge der bereinigten Sacherschließungsdaten als TSV & RDF

https://doi.org/10.5281/zenodo.7016625 
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Workflows zur Qualitätssicherung AP16 

▪ Annotation von Mappings auf verschiedene Weise

▪ Flexible Workflows möglich, aber kaum genutzt
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Mehrstufige Mapping-Vorschläge AP17
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Workflows zur Qualitätssicherung AP16 

▪ Leitfäden zur Erstellung von Mappings mit Beispielen

○ RVK nach BK

○ RVK nach DDC

○ Wikidata nach BK und GND

▪ https://coli-conc.gbv.de/publications/#mapping-guidelines
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DDC-Zerlegung mit coli-ana AP13

▪ Webanwendung und API

▪ Einbindung in Cocoda und DA-3
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Eintragung von Anreicherung (coli-rich) AP14 

▪ Modul & Verfahren fūr automatische und semi-automatische Anreicherung coli-rich

▪ Anreicherung von über 1 Mio. Titeldatensätzen mit BK Mappings
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Mehrsprachigkeit und Usability AP15 & AP17

▪ Benutzeroberfläche in Deutsch und Englisch (weitere nach Bedarf)

▪ Kontextsensitive Hilfe, Screencasts, Dokumentation…
▪ Vollständige Unterstützung mehrsprachiger Vokabulare
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Nutzereinbindung & Crowdsourcing AP6 & AP18

▪ Erstellung und Bewertung von Mappings steht direkt allen offen

▪ Single-Sign-On via ORCID, GitHub u.A.

▪ Zahlreiche Vorträge und Workshops

▪ Meinungen über die erreichbare Qualität gehen auseinander

▪ Keine dedizierte Werbung über Fachkreise hinaus
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Wie geht es weiter?

▪ Stabile Infrastruktur & Betrieb sichergestellt

▪ Kostenfreie Nutzung der gesamten Infrastruktur 

▪ Schulung und Unterstützung bei der Erstellung von Mappings 

▪ Bereitstellung von Daten und Statistiken

▪ Regelmäßige automatische Anreicherung des K10plus

▪ Lieferung von Mappings an externe Dienste

▪ Regelmäßige Aktualisierung der KOS

▪ Redaktionelle Arbeit

Anmerkung: Für die kontinuierliche Erstellung und Qualitätssicherung von Mappings 

zwischen RVK-BK, DDC-BK und DDC-RVK sind dauerhaft Ressourcen notwendig
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Ausblick

▪ Förderantrag zum Ausbau von BARTOC und KOS-Infrastruktur für Forschungsdaten

▪ Unterstützung von KOS-Management

▪ Webanwendung coli-rich für semi-automatische Anreicherung
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Lessons Learned

▪ Hofstadters Gesetz: Es dauert immer länger als gedacht,

selbst unter Berücksichtigung von Hofstadters Gesetz.

▪ Digitalisierung von Sacherschließung ist noch immer nicht abgeschlossen.

▪ Konkordanzen sind gerne gesehen, haben aber selten Priorität.

▪ Vokabulare und Werkzeuge sind immer nur Angebote.
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Statistik der DDC- und RVK Notationen im Verbundkatalog 2013
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Statistik 9/2023 für den K10plus
(ca. 73 Mio Titeldatensätze mit Bestand):
  DDC: 14.7%
  RVK: 9.9%
  DDC/RVK/BK/GND/STW…: 31.5%


